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1582 Kaiser Rudolf II. erhebt die Gebrüder Haim von Reichenstein 

und ihre Familien in den Reichsfreiherrenstand  
( Siegel fehlt HVR ) 

 
1603 26.6. Ein ungenannter Absender in Reichenstein beklagt sich 

beim Präsidenten der nö. Kammer Seyfried Christof Preuner 
über die Arroganz des Landesanwalts ob der Enns. ( AU ) 

 
1609 14.10. Hans von Haim belehnt den Matthes Hinterberger 

mit dem Kreulehnergut in der Zeller Pfarre, das dieser von 
Matthias Kreulehner erworben hat ( U II ) 

 
1613  Maria Johanna Freiin von Haimb legt ein Gelübde ab, jährlich 

nach Katsdorf zu pilgern und dort in der Kirche ein schwarze 
Henne zu opfern, wenn ihre ein halbes Jahr alte Tochter 
Johanna Maria die Fraisen überlebt. ( WRVS ) 

 
1616 Abt Augustin und der Konvent des Schottenstifts in Wien 

bestätigen: 
 
 Martha Johanna Haim von Reichenstein, geb. Hoyos, hat für 

sich, ihren verstorbenen Mann Hans Freiherr von Haim und 
ihre Kinder um 500 fl drei ewige Seelenmessen und ein 
Seelenamt auf dem Frauenaltar im Schottenkonvent gestiftet, 
vor dem auch Hans von Haim begraben liegt. Die 4 
Gottesdienste sollen jeweils einer pro Quatember gesungen 
und begangen werden. ( Pergamenturkunde mit 2 gut 
erhaltenen Siegeln AU ) 

 
1616 21.12. Regina von Prank schreibt von Reichstein an 

Hans Wilhelm von Zelking, Landrat in Österreich ob der 
Enns: 

  

• Sie hat gehört, dass Balthasar von Hoyos als 
Rechtsbeistand der Frau von Haim nach Linz kommen 
wird, um ihre Angelegenheiten zu regeln. 
 

• Sie hofft, dabei auch endlich eine finanzielle 
Anerkennung dafür zu erhalten, dass 34 Jahre lang in 
Reichenstein die Wirtschaft geführt hat. ( AU ) 
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